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die Marke

fur gute FUSSBEKLEIDUNG
Spezialfabrik feiner Rahmen[chuhe

HELVETISCHES GEPLANKEL

Gersau ift im Kanton Sdhivy; jene
Gemeinde, die am enigjten Stenern be-
siebt. Die Konfurrens auf diefemt Gebiete
1t jtet8 jebr mager und ivdre ed an dev
Beit, daf die Eidgenoffenjchajt eine Art
Pramie fiir jene Genteinden ausdjeft, die
ibre Viirger awr wenigften in Anjpruch
nehmen: Die Gerdauver follen jhon ein=
mal por langer Seit zu grofe Einnahnten
in Steuern gemadht haben, {o daf jie nidht
mebhr ouften, wobin niit dem Selde. Sie
bielten NRat und fanden, daff das ju viele
Geld mur pon jeren Hervithre, die biele
Abgaben [iefertenn und mwiurden einig, diefe
aug dem Lanbde 3u jagen. Und fo gejdhah
e8, — und fie hatten putitnftig Ruhe. Hof=
fentlichy muitffent {ie nicht ywieder 1 diefem
Mittel greifen.

Cine Delegation des japaniiden Ge-
neindeprafidentenverbandes nahm an der

Obwaldrer Landagenteinde teil und {prach
fich auperit [obend iiber bdag Alphorn-
blafert aug. Man wird diefe Sitte des ge-
genjeitigenn Vejuched wenn moglich nun
in Bufunft beibehalten, da dod) viele ver-
iandtjdhajtliche Antnitpfungdpunite bor-
hanben find, {o daf ein veger japanijd)-
obwaldnerijher Gedanfenaustaujdy auf
allent Gebietenn der Gemeindeverivaltung,
ipte Alpbejtofung, — Wildbheutermine —
Jagdbannbegivfe — Tanzgejepe — ver-
{chtedente. nitiativent Lauble ufv. ujw.,
bejtehen bleiben ivivd.

%

Soeben fonunt die fitr die gange euro-
paifdhe Situation begeichnende Mitteihung,
daf fich der Prafident der Vereinigten
Gtaaten impfen lief. Jn Washington jind
feit Anfang diejes Jahres 54 Podenjalle
borgefommen, wad genug jagt. Da Pod
univillfitelich die abgefitvzte Form bon
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Firlefaz

Humoristische und satirische
Giedichfe von

PAUL ALTHEER

*

Diefer neue Gedidytband
e Nebelfpalter-Redattors
veiht fidh) den bisherigen
Publifationen Paul Alt=
beers wiirdig an. Sie
echalten bas hifbfdy aus=
geftattete Bud) mit dem
originellen Zitelblatt von
. Baumberger in jeder
Budphanbdlung und Kiost

Politif RAusviidhje — Ausjdhlage) ift, fo
muf man {ich doch fragen, wie lange die
Solner Jone noch) bejest bleibt, die Se-
fandten Dei der Titvfei {ich in Angora auf-
balten, und die Abfallsjchladen dex {dhver-
serijchen Bundesbahnen in Erxjtfeld zu Je-
nment berarbeitet werden nuijfen. Dev
Smpffall von Waijhington twicft ein grel-
leg Qidht auf alle diefe Suftdnde.  ginten

Die Sdhivets 3ahlt sur Jeit 110 Kino-
theater. Dag fteht aucd) beinahe iie ein
Reford aus und gehort injofern i den
weniger [ichtert Womenten unjrer Kultiv-
gefchichte, al8 e im Den Kinod Fumeift
Detrachtlich dimmtel iff.

Jn einem bedeutenden Blatt der Ojt-
jchioeiz, jofernm man Biivich) dagu rvecdhuen
fann, (a8 man folgended: ,Auc) fprad

er im Nanten der Fretmaurerloge ,, M o-
Fortjesung Seite 10
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lestia cum libertate ergreifende
Worte ded Abjdhieds...” Die Loge wird
fih fitr diefen Dructfehler, der mit ih
durchaus nicht {chmeichelhaft umgeht, be-
danfen.

Cin Jnjerat hatte folgenden Wortlaut:
,Nedaftor fitr etne Jettungim Ne-

benamt gejudt...” Wie eine Jeitung
im Nebenamt ausjieht, jagt die Crpedition
Ded Detreffenden Blattes.

Cin anderes Jnjerat Hie: , Ve-
fanunt{dhaft winjdht alleinjtehender
Herr (Schiveizer), 32 Jabre alt, mit G
pactem, in ficher. Stellung, mit Dienft=

mabdden. Deutjche Devorjugt. Frdaulein
mit Kind nidt audgejchlofjenr. Nichtpai-
jendes ivird jofort uriidgefjandt...” Dex
Naive! Obder glaubt er ernjthajt, da ex
Offerten befommen ioird, wenn die Be-
werberin nicht etnmal teify, ob er fie odex
ihr Kind Fu rvefitfteren fich vorbehalt? —
(\h'lnu‘ji! Paul Altheer

Sonnten wir nicht einmal . . . .

ALS 3 {ich hevauszujtellen begann, daf
iht nicht mue devjemige bin, der o biel
fbricht, jondern daf mir audy die Jujam-
menjtelhng der Unterhaltungdprogram=
me des Jitvdher Senders itbertragen war,
— Dda ar es wm meine Rube gejcheben.

€3 fing verhaltnismagig harmlog da-
mit an, daf ab und zu einer in meinem
Bureau exjchien, fich vorjtellte und Hiflich
und {dyicchtern fragte: Konnte idhy nicht
bielleicht etmmal tm Radio {ingen?

it diefenn Leuten habe idy gefprodhen,
freundlich, baterlich, obroohl ich nidht vecht
einjab, weshalb id) su Menjdhen vatexlicy
jein jollte, die dlter waven al8 ich jelber.

€3 erjchienen Damen, darunter jogar
vivflich nette — und fragten [(dchelmd:
Konnte ich nicht vielleicht einmal im Ra-
dio vegitieven? Obder fingen?

Gomeit war alled in Ordnung; denn
idy hatte meine Bureaujtunde fo einge-

vichtet, dafy i) mit all diefen Kiinjtlexn
und Kinjtlevinnen veder und verhandeln
fonnte. Cine Verdanderung trat nur injo-
fern ein, al8 jept nicht mehr einer fam,
jondern ein Duend, alg nicht mehr eine
rezitieren ivollte, fombern zwei Dupend,
al@ nicht mehr etner jodeln twollte, jon=
bern {ozujagen alle Weanner, die nir bon
mun an iberhaupt begegneten.

Sy hatte frither im Kreife von Schrift-
flellexn und Malern ein harmlofes Leben
al8 Redafteur des Nebelfpalters, und ob-
tohl i) Woche fiir Wodhe gejchrieben und
peroffentlicht hatte, jozujagen ein Unbe-
fannter im Verborgenen gelebt.

Dag alles war nun borbei. E3 ficl
miv auf, daf auf der Strafe da und dort
einter fich nach miv umdrehte — e8 fonnte
auch eine fetnn. Wenn mix eine Grupipe
WMeenjchen begequete, fabh ich, wie fie die
Sopfe gujammenitedten und tujchelten.

Nandhmal war ed mix, als Hocte i) da-
Det meinen Namen nennen oder als jagte
einer: Das it ber vom Radio. Dev ijt’s.

Dag war mir peinlich; denn iy liebe
nidht Aufjehen zu ervegen. E8 vdve mic
biel [ieber geivejet, die Leute Hhatten neine
Biicher gelefen als mid)y auf der Strafe
neugiertg betrachtet. Aber das war mun
etnmal jo. Offenbar war dad der Anfang
der Berithmtheit und i) mufte dies als
Nann ectragen lernen.

Crit {pdter mitnjchte ich miv diefes Sta-
dium al8 harmlos gegen das was folgte,
iteder guriict. Jd wdre Heute froh, wenn
die Mitmenjchen [ediglicy die Kopfe nach
miv wmbdrehen, lediglich itber mich fliiftern
wiivden. €8 ift noch viel {chlimmer ge-
fonumen!

€ines Tages ging i) harmlod auf dex
Strafe, al8 ein MWanmn auf mid)y jutvat
und fjagte: ,Crlanben Sie, Sie {ind dod)

Jortiepung Seite 12
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Pref-Nrteile itber den Nebelfpalter

. Uppengeller Anzeiger” N, 58:

Das muf man dem ,Jebeljpalier” eineweg Iaj-

Nur echt von:

E. Meyer, Basel

redoiii

el 1671

Hblagen an grésseren Ortschaffen

Tie abonniert man den

Nebelipalter
Y 4

Bei [dmtliden Poftbureaur,

bei fdmtl. Budyhanbdlungen,

beim WBerlag in Rorfdad).
Abonnementspreis:

12 Monate Fr. 20.—
. %inﬁbé’griﬁen :

e Verfidherung gegen
Unfall und Snvaliditit
fiir den Abonnenten und
feine Frau im Zotal-

betrage von Franken

7200.—

Cingelnummern
erhdlt man ju 50 Gts,
bei allen

Riosfen
Strafenverfiufern
Bahnhofoudghandlungen

3 Monate 5.75, 6 Monate 10.50, |

Alle

Herren-Artikel

gut und billig

Herren-Strohhiite von Fr. 390 an

J ELZI,"%OLI

5 Lampen

Radio-Apparat

erft feit brei Monaten im Betrieb, tadellos funktionierend,
wegen gang befonderen Umftdnden zu verfaufen.
Reflebtanten find gebeten, ihre Adrefle unter Ghiffre E. L.

ver Grpebdition bdiefes Blattes eingureichen.

jer: diefem jeinem Haupttitel und dem Untertitel
,Cdweizerije humorijtijd-jativiidhe Wodenjdrifjt”
bleibt er treu. Cr ift ein ,Mordstarli®, wie der fid)
iiberall ured)t findet, Hiebe austeilt nad) redts
und nad) linfts und aud) jolden Leuten etwa auf
die Hiihneraugen tritt, die im bffentliden Keben
eine Rolle jpielen. Die erjt redt verjdont er nidt.
Lerlegend, beleidigend, sas ijt der ,Nebeljpalter”
nie; das wird aud) Herr alt Nationalrat Rothen-
Derger, der Bater der Initiative gleidhen Namens,
beftatigen miiflen, wenn er auf dem Titelblatt der
leten Jummer bdes Ilebeljpalters fein wohl ge-
tl:?ffenes, frohlides Conterfei erblicdt mit dber De-
vife:

’s Balondli vom Herr Rothenberger

NMadt mangem Freud und mingem Yerger.

Jreundbe und Gegrer jeiner Initiative werden
diejen. Helgen des bejtbefannten RKiinjtlers auf dem
Gebiete der RKarifatur, Rolf Roth, jhmunzelnd be-
tradten.

Das [hweizerijde Nationaljpiel ,,Einft und jest”,
,Die Forderung des Fremdenverfehrs am Boden-
Jee unbd eine Catire auf das |dhweizerijde Natio-
nal-Bewutlein bildben den Hauptinhalt der fehr
reidhaltigen Nummer. Daf der , Nebeljpalter” aud)
der Wahl Hindenburgs Aufmertjamteit jdenft und
die erften Gratulantinnen aufriiden Iakt, ijt bei der
Bedeutung diefer WahIl nidht ju vermundern. Wenn
Herr Reidsprafivent Hindenburg den gleiden Hu-
mor befit wie ber verjtorbene englijde Konig, der
ein Jimmer mit feinen Karifaturen tapejierte, wird
Herr von Hindenburg diefe eigene Karitatur fider
Tlid) aud) zu jeiner Crheiterung aufbewabhren.

Der ,Iebellpalter” fei all denen bejtens empfol-
Ten, die nod) Ginn fiir gefunden Humor Haben und
nidht jo blafiert jind, dap jie einen guten Wik nidht
su_erfragen vermigen. Haw's oder |ted’s —, der
,Jtebelfpalter” trifit nie daneben. Crwdhnen wir
sum Gdlufje aud) nodh die feine und flotte tedgni[&)e
Ausjtattung diefer edht hweizerijhen Woden|drift,
die jo wohltuend abftidht gegeniiber jo mander Dut=
sendmware des Auslandes.

NEBELSPALTER 1925 Nr. 22

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den ,Nebelspalter Bezug!

10



	Helvetisches Geplänkel

